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Berufsausbildung für 
Jugendliche in Indien
Dank einer soliden Berufsbildung an der Berufs-
schule in Nashik später auf eigenen Beinen stehen!

In Indien ist es für leprabetroffene Jugendliche prak-
tisch unmöglich, eine Lehrstelle zu erhalten. Wegen 
des Stigmas sind Lehrbetriebe nicht bereit, ehemalige 
Leprakranke oder Kinder von Leprakranken aufzuneh-
men. Solche Jugendliche laufen Gefahr, betteln gehen 
zu müssen.

Die Berufsschule in Nashik kann jedes Jahr zwischen 120 und 230 junge Leute 
aufnehmen. Dabei bemüht sich die Schule ganz besonders, Mädchen für die Aus-
bildung zu gewinnen, da diese noch stärker diskriminiert werden. 

Folgende Fächer werden u.a. angeboten: Schneiderhandwerk, Englisch, Com-
puteranwendung, Elektronik, Schreinerhandwerk, Mechanik, Schönheitspfl ege, 
Drucken und Buchbinden.

Die Jugendlichen werden von qualifi zierten einheimischen Lehrkräften unterrich-
tet und erhalten wenn nötig Seelsorge, Berufsberatung und Physiotherapie. Die 
Berufsschule stellt auch Kost, Logis und Arbeitskleidung zur Verfügung.  

Wer hätte vor zwei Jahren ge-
dacht, dass Parvati aus Indien 
einmal ein solches Berufsziel 
formulieren würde! 

In Soladpur (Indien) mit sieben Ge-
schwistern aufgewachsen, wurde bei 
ihr im Alter von 16 Jahren Lepra diag-
nostiziert. In der Regel bedeutet dies 
den Ausschluss vom sozialen Leben. 
Welche Zukunft hat eine junge Frau in 
Indien, wenn sich ihre Hände als Fol-
ge der Krankheit zu Krallen verformen 
und kein junger Mann sie heiraten will?

Für die Krankheit gibt es heute wirksa-
me Medikamente, mit Physiotherapie 
können versteifte Finger wieder beweg-
lich gemacht werden. Die Behandlung 
von Parvati im Lepra-Spital Miraj hat die 
Krankheit zum Verschwinden gebracht. 
Die Hände sind infolge der Beeinträchti-
gung durch die Leprabazillen immer noch 
gefühllos, doch nicht mehr steif. 

Daher konnte Parvati in Nashik, einem von 
6 Berufsbildungszentren der Lepra-Missi-
on, eine Ausbildung zur Schneiderin absol-
vieren. Voller Ungeduld wartet sie nun auf 
den Tag, an dem sie ihr eigenes  Schneide-
ratelier eröffnen kann und auf die Gelegen-
heit, mit ihren Design-Stücken für Furore zu 
sorgen.

«Ich hatte Lepra – nun  
werde ich Modedesignerin»

Indien, wenn sich ihre Hände als Fol-
ge der Krankheit zu Krallen verformen 
und kein junger Mann sie heiraten will?

Für die Krankheit gibt es heute wirksa-
me Medikamente, mit Physiotherapie 
können versteifte Finger wieder beweg-
lich gemacht werden. Die Behandlung 
von Parvati im Lepra-Spital Miraj hat die 
Krankheit zum Verschwinden gebracht. 
Die Hände sind infolge der Beeinträchti-
gung durch die Leprabazillen immer noch 
gefühllos, doch nicht mehr steif. 

Daher konnte Parvati in Nashik, einem von 
6 Berufsbildungszentren der Lepra-Missi-
on, eine Ausbildung zur Schneiderin absol-
vieren. Voller Ungeduld wartet sie nun auf 
den Tag, an dem sie ihr eigenes  Schneide-
ratelier eröffnen kann und auf die Gelegen-
heit, mit ihren Design-Stücken für Furore zu 
sorgen.

Trotz ihrer Lepra-Behinderung erlernt Parvati das Trotz ihrer Lepra-Behinderung erlernt Parvati das 
Schneiderhandwerk in der Berufsschule in Nashik.Schneiderhandwerk in der Berufsschule in Nashik.
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Jugendliche in Indien
Dank einer soliden Berufsbildung an der Berufs-
schule in Nashik später auf eigenen Beinen stehen!

In Indien ist es für leprabetroffene Jugendliche prak-
tisch unmöglich, eine Lehrstelle zu erhalten. Wegen 

Unser Ziel:
Die Kirchgemeinde fi nanziert die Berufsbil-
dung von 25 Jugendlichen!

Die Berufsausbildung einer Schülerin oder ei-
nes Schülers kostet 1 200 Franken im Jahr. 

Bitte helfen Sie mit!

Mit 100 Franken ermöglichen Sie einer 
Schülerin oder einem Schüler einen Monat 
Ausbildung und somit mehr Perspektive 
für das Leben!
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Lepra: die Fakten
• Jede Stunde werden weltweit 30 Menschen mit Lepra diag-nostiziert. 

• Seit 1981 wurden über 15 Mio. Menschen geheilt.
• Alle 20 Minuten erkrankt ein Kind an Lepra.
• Bei frühzeitiger Behandlung entstehen keine Folgeschäden durch Lepra.

Seit mehr als 100 Jahren engagiert 

Die Lepra-Mission engagiert sich als 
christliche Entwicklungsorganisation im 
Kampf gegen die Ursachen und Folgen 
von Lepra. Sie unterstützt leprabetrof-
fene Menschen ganzheitlich, damit sie 
ihre Würde und Autonomie wieder er-
langen. Die Hilfe umfasst Früherken-
nung, medizinische Behandlung und 
soziale Integration in die Gesellschaft. 
Sie  hilft allen Menschen, die von der 
Lepra und anderen Handicaps betroffen 
sind, unabhängig von Herkunft, Glau-
ben oder Hautfarbe.

Unser Jahresprojekt 
2012
Berufsausbildung für 
Jugendliche in Indien Erkennen, heilen 

integrieren 

Ein Projekt der Evangelischen Lepra-Mission 

Evangelische Lepra-Mission
Postfach 175, 3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 83 84
E-Mail: info@lepramission.ch
www. lepramission.ch 
Spendenkonto PC: 50-16000-6

Reformierte Kirchgemeinde Konolfi ngen 
Kirchgemeinderat
Kirchweg 10, 3510 Konolfi ngen
Tel. 031 790 00 38 
E-Mail: info@konolfi ngen.org
www.konolfi ngen.org

Sind Sie an weiteren Informationen interessiert?


